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Volksinitiative im Kanton Bern

/

Tiefere Steuern für verbrauchsarme Autos
Die VCS-Sektion Bern und der WWF Bern lancierten am 17. Aprd
mit Unterstützung verschiedener Parteien und Organisationen die
Treibstoffverbrauchs-Initiative. Diese hat zum Ziel, Personen-
wagen im Kanton Bern nicht mehr nach ihrem Gesamtgewicht,
sondern aufgrund ihres spezifischen Treibstoffverbrauchs zu be-
steuern. Von der Initiative betroffen sind alle Personenwagen, die
seit dem 1. Oktober 1997 typengenehmigt sind.

Rund ein Drittel unseres schweizeri-
sehen CC^-Ausstosses stammt aus
dem Strassenverkehr, weshalb hier
der Handlungsbedarf gross ist. Wir
müssen somit den motorisierten
Verkehr reduzieren und auf umweit-
freundliche Verkehrsmittel umlenken.
Für notwendige Autofahrten müssen
wir dafür sorgen, dass nur noch
Motorfahrzeuge mit energiesparender
Technologie benutzt werden.
Eine verbrauchsabhängige Besteue-

rung entspricht auch den Zielen der
kantonalen Energiepolitik, denn der
Grosse Rat hat mit dem Energie-
leitsatzdekret vom 21. August 1990

beschlossen, dass die Motorfahr-
zeugsteuern aufgrund des Energie-
Verbrauchs und der Umweltbelastung
zu bemessen sind.

Studie bekräftigt
unsere Initiative

Doch die bürgerliche Mehrheit des
Grossen Rates ging in der vergange-
nen Märzsession bei der Beratung des
Gesetzes über die Besteuerung der
Strassenfahrzeuge ihren eigenen Weg.
Sie kippte alle energie- und umweit-
politischen Kriterien aus dem Gesetz
und hielt an der bisherigen gewichts-
abhängigen Besteuerung fest. Doch
dieser Ansatz ist aus energiepoliti-
scher Sicht unbrauchbar, er beein-
flusst das Kaufverhalten nicht. Denn
Motorfahrzeuge mit vergleichbarem
Gesamtgewicht können massiv unter-
schiedliche Treibstoffverbrauchswer-
te aufweisen. In einzelnen Gewichts-
klassen reicht die Bandbreite von 5

bis 20 Liter Treibstoffverbrauch pro
100 km Fahrleistung.

Der Kanton Bern wäre bei Annahme
der Initiative der erste Kanton, der ei-
ne verbrauchsabhängige Motorfahr-
zeugsteuer im Gesetz verankern wür-
de. Aus diesem Grund haben VCS-
Sektion Bern und WWF Bern bei der
Metron AG eine Machbarkeitsstudie
in Auftrag gegeben, um die Initiative
wissenschaftlich abzustützen.
Diese Studie zeigt auf, dass der
Systemwechsel von der Gewichts-
besteuerung zu einer verbrauchsab-
hängigen Besteuerung umweltpoli-
tisch sinnvoll und rechtlich machbar
ist. Die Grundlagen und das Daten-
material für die neue Besteuerung
sind verlässlich und genügen amtli-
chen Ansprüchen. Der Vollzugsauf-
wand für den Systemwechsel wäre
ohne weiteres tragbar.
Die Treibstoffverbrauchs-Initiative
betrifft alle Personenwagen, die seit
dem 1. Oktober 1997 typengenehmigt
sind. Erst ab diesem Datum liegen
verlässliche Treibstoffverbrauchswer-
te vor, welche amtlichen Ansprüchen
genügen. Ältere Autos und Liefer-
wagen werden also weiterhin nach
ihrem Gesamtgewicht besteuert. Be-
sitzerinnen und Besitzer eines Per-

sonenwagens mit geringem Treib-
stoffverbrauch werden dank dieser
Initiative weniger Steuern als heute
zahlen müssen, während die Halter-
Innen „durstiger" Karossen stärker
zur Kasse gebeten werden.

Talon: Treibstoffverbrauchs-Initiative

O Ich sammle gerne in meinem Umfeld, senden Sie mir

Unterschriftenkarten (3 Zeilen)

Unterschriftenbogen (10 Zeilen).
Ich möchte beim Unterschriftensammeln helfen.

O Nehmen Sie Kontakt mit mir auf.
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Einsenden an: Komitee Treibstoffverbrauchs-Initiative, Postfach 8550,
3001 Bern. Tel. 031 318 54 42, Fax 031 312 24 02.
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